
Bussmann, Claus: Themen der paulınıschen Missz'onspredigt auf dem
ıntergrund der spätjüdisch-hellenistischen Miss:onslıteratur Uro-
paısche Hochschulschriften, Reihe Band 1 Lang-Verlag/
Ern und Frankfurt 1971 ; 193 S., 38,— (maschinenschrift-
lıch)

Im Unterschied einer breiten Literatur als Niederschlag jüdischen Missions-
bemuhens besitzen WIT VO:  - Paulus „nıcht eın einz1ıges Original einer seiner
Missionspredigten Wir sınd Iso darauf angewıl1esen, aus seinen Briefen
Relikte der Missionspredigt herauszuarbeiten“ (1 Dieser Aufgabe unterzieht
sıch Vf mıiıt Akrıibie und Behutsamkeit. Das erste Kapıtel referiert krıtisch
dıe bisherigen Untersuchungen ZU IThema „paulinische Missionspredigt” Uun!
erarbeitet Kriterien, mıiıt denen vorpaulinısche Iraditionen 1ın pIn Briefen
erschlossen werden können. Auch werden die Quellen der hellenistisch-jüdischen
Missionsverkündigung vorgestellt (z Arıistobul, Aristeasbrief, Weisheit Salo-
mons). Im zentralen zweıten Kapitel untersucht sodann fünf pin Texte

Thess 1,9f; (G(al 4,8£ Ko 857 Ko 15,3—5: Rö ‚15—32 Saubere 'Lextana-
lysen mıiıt eigenständıger Literaturverarbeitung Uun: kritischer Vergleich mıiıt
Aussagen 1ın jüdischen Missionsschriften führen den Vf ZU Ergebnis: Paulus
greift 1n seiner Missionspredigt zurück auf Motive und Gedankengänge, dıe
in der jJüdıschen Missıonsverkündigung (z Thess 1,9£), 1n sto1schem,
heidnischem Denken (Z Ko 8,6) der auch 1n der früuhchristlichen Predigt (z. B

Ko ‚3—5 vorgegeben Paulus formt uüberkommene Iraditionen ‚0888
und reichert sS1e für den eigenen Gebrauch. Zu fragen bleıbt, ob die
den einzelnen Texten angeführten Argumente wirklich ausreichen, VO  w} der
erwıesenen Formelhaftigkeit des TIraditionsstückes schließen auf dıe An-
nahme, hıer ließe sıch pln Missionspredigt greifen, twa 1n Ko 8) Kapitel
dreı tragt das Gemeinsame Uun! Unterscheidende der pln Missionspredigt und
der jüdischen Missionsliteratur ZUSammen un: hebt beides voneınander ab
Deutlich scheint als gemeinsame Grundlage das auf. Markante nterschıiede
sıeht darın, daß be1 Paulus dıe Bekehrung auf göttlicher Inıtiative beruht,
dafß die Heilsverkündigung stark christologisch orjentiert ist und ZU 1e] hat,
da{fß die Bekehrten Gott dıenen „In der Gemeinde derer, die Christus glau-
ben Offensichtlich ist auch das Bemühen des Paulus, sein Kerygma mıiıt
den übrigen Vertretern der frühchristlichen Mission abzustimmen.

Die Untersuchung BUSSMANNS vertieft dıe Gedanken VO  $ HaAas: Paulus
der Missıonar (Münsterschwarzbach 1971) Uun! erganzt die Arbeit Von WILK-
KENS Die Miss:onsreden der Abpostelgeschichte (Neunkirchen Sehr anNnSC-
nehm berühren der klare Autfbau und die prazısen Zusammenfassungen nde
eines jeden Abschnittes. Im anzch bietet einen willkommenen Beıtrag 1im
heutigen Gespräch ber Inhalt un Gestalt missionarischer Verkündigung.

St.-Augustin 0SeE uhl SU

Gheddo, Piero: Dove la Cina? Editrice Missıonarıa Italıana/Milano
1972; 114

„Wohin geht China?“ fragt der bereıts durch viele Arbeiten bekannte
iıtalıenische Missionsschriftsteller ıIn diesem bescheidenen, für einen weıteren
Leserkreis bestimmten Büchlein, un! das einem Zeıitpunkt, Präsident
Nixon nach Peking reist, Verbindungen anzuknüpfen un: China sich —-

schickt, 1n die UNO einzuzıehen. Im Hintergrund steht die Frage: Wie wiıird
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